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1. (1)Ein Verein kann in eine Genossenschaft umgewandelt werden.

2. (2)Voraussetzung einer Umwandlung ist ein Umwandlungsbeschluss der Mitgliederversammlung. Der

Umwandlungsbeschluss bedarf, sofern die Statuten keine höheren Anforderungen stellen, der für eine freiwillige

Auflösung des bisherigen Vereins erforderlichen Mehrheit. Im Umwandlungsbeschluss sind die Firma und die

weiteren zur Durchführung der Umwandlung erforderlichen Änderungen der Statuten festzusetzen.

3. (3)Der Betrag der den Vereinsmitgliedern pro Kopf zuzuschreibenden Geschäftsanteile darf weder das auf diese

entfallende anteilige Eigenkapital des Vereins noch die Summe der von diesen in Form von Einmalzahlungen

geleisteten Einlagen überschreiten. Überschreitet das Eigenkapital des Vereins die Summe der von den

Vereinsmitgliedern geleisteten Einlagen, so ist der Mehrbetrag bei Genossenschaften im Sinn des § 22 Abs. 4 in

eine gebundene Rücklage einzustellen, die nur zum Ausgleich eines ansonsten auszuweisenden Bilanzverlustes

aufgelöst werden darf; bei anderen Genossenschaften gilt dies sinngemäß.

4. (4)Die Satzung der Genossenschaft hat unabdingbar vorzusehen,

1. 1.dass im Falle eines gemäß §§ 34 ff der Bundesabgabenordnung – BAO, BGBl. 194/1961, begünstigten

umzuwandelnden Vereins entsprechend den Vereinsstatuten aufgebrachtes Vermögen nach Maßgabe von

§ 39 Abs. 1 Z 5 BAO weiterhin zweckgebunden durch die Genossenschaft eingesetzt werden muss;

2. 2.dass ein ausscheidendes Mitglied keinen Anspruch an den Reservefonds und an das sonst vorhandene

Vermögen der Gesellschaft hat (§ 79 Abs. 2), sowie

3. 3.dass bei Auflösung der Genossenschaft der nach Deckung ihrer Schulden sowie der Geschäftsanteile der

Genossenschafter noch vorhandene Überschuss in sinngemäßer Anwendung des § 30 Abs. 2 dritter

Satz VerG verwendet wird.

5. (5)Die Umwandlung wird mit der Eintragung der Genossenschaft in das Firmenbuch wirksam. Bei der Anmeldung

der Genossenschaft zur Eintragung ins Firmenbuch ist neben der Zusicherung der Aufnahme in einen

Revisionsverband (§ 24 GenRevG) oder der Befreiung von der Verbandspflicht (§ 26 GenRevG) eine Bestätigung

des Abschlussprüfers oder der Rechnungsprüfer des Vereins oder eines nach den Regeln über die

Genossenschaftsrevision bestellten Revisors vorzulegen, wonach die Erfordernisse gemäß Abs. 3 erfüllt sind.

6. (6)Der Eintragungsbeschluss ist auch der zuständigen Vereinsbehörde zuzustellen. Mit der Eintragung der

Genossenschaft gilt der Verein als freiwillig aufgelöst. Einer entsprechenden Eintragung im Vereinsregister kommt

deklarative Wirkung zu.

7. (7)Der Vorstand der Genossenschaft hat die Mitglieder von der erfolgten Eintragung unverzüglich zu unterrichten.

Vereinsmitglieder, die dem Umwandlungsbeschluss nicht zugestimmt haben, sind berechtigt, innerhalb von

sechs Monaten ab Eintragung der Genossenschaft in das Firmenbuch ihren Austritt aus der Genossenschaft zu

erklären. Ihre Mitgliedschaft zur Genossenschaft gilt mit dem Zeitpunkt der Eintragung der Genossenschaft in das

Firmenbuch als beendet; dies ist bei der Eintragung des Ausscheidens in das Register der Mitglieder der

Genossenschaft zu vermerken.

In Kraft seit 01.01.2025 bis 31.12.9999

 2025 JUSLINE

JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at

https://www.jusline.at/gesetz/geng/paragraf/22
https://www.jusline.at/gesetz/geng/paragraf/34
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1961_194_0/1961_194_0.pdf
https://www.jusline.at/gesetz/geng/paragraf/39
https://www.jusline.at/gesetz/geng/paragraf/79
https://www.jusline.at/gesetz/geng/paragraf/30
file:///

	§ 91a GenG Umwandlung eines Vereins in eine Genossenschaft
	GenG - Genossenschaftsgesetz


